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Amtlicher Geil.
Seine l. und l. Apostolische Majestät haben miti

Allerhöchster Entschließung vom 17. Apri l d. I . Seine
l. und k. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Feld-
marschalleutnant Erzherzog P e t e r F e r d i n a n d zum
General der Infanterie allergnädigst zu ernennen geruht.

!
^Seine k. und f. Apostolische Majestät haben mit

der Allerhöchsten Entschließung vom 18. April d. I .
den in die vierte Ranqsllasse der Staatsbeamten ein-',
gereihten Ministerialrat im Justizministerium Doktor!
Nichard V r a tusch Edlen von M a r r a i n zum ^

Seltionschcf im Justizministerium allergnädigst zu er-
nennen geruht. Schenk m.n.

Nach dem Ämtsblatte zur «Wiener Zeitung vom 22, April
I M ? (Nr. !12) wurde dic Weiterverbreitung folssender Preß-
erzcugiiisse verboten:

«Dcnlmaler des («eheimrults der römischen Damen. Auf
Capri bei Sablllus 1734. deutsche Ausgabe, gedruckt für Alfred
Scmerau und srine freunde».

«?l)mmv« ll'kmoill, euoillie» pll,r un Wurmet pour I«8
»mi» 6e l», Saivt«, Ül-ux«II^8 l^9l».

«I^8i»tl-»,t»» m blutscher Übertragung mit den acht Illu»
strationen des Anbrey Veardsley (r>hne Angnbe des Druckers
und Verlegers).

Stev. 12.432.

Razglas c. kr. deželnega predsednika
za Kranjsko

z dne 23. aprila 1917. 1., štev. 12.432,

o preskrbovanju prebivalstva z
mlekarskimi izdelki in s svinjsko

mast jo.
Vsled razpisa c. kr. urada za prehranjevanje

ljudi z dne 11. aprila 1917. 1., štev. 5317, dobe
določila §§ 5. in 13. ukaza urada za prehranjevanje
ljudi v pora/umu z udelezenimi ministrstvi z dne
11. januarja 1917. l, drž. zak. štev. 15, o preskrbo-
vanju prebivalstva z mlekarskimi izdelki in s
svinjsko raastjo moč dne 1. maja 1917. I.

0(1 tega časa iiaprej smojo osebo in podjetja,
ki izdelujejo sirovo maslo ali pridelujejo svinjsko
^ast (sirovo in sevrto) ta živila, tudi če niso z;t-
ttevana, prodajati le mestom, katerira je poverjeno
priskrbovanje dobavnih kontingentov in jih torej
ft« smejo n^ti za placilo niti brezplaČno prepuščati
tretjim osebam ali podjetjem.

Železniška in parnoplovstvena podjetja smejo
prevzemat; sirovo maslo in svinjsko mast (sirovo
in sevrto) od 1. maja 1917. 1. iiaprej le tedaj v
prevoz, ako je voznim listinam za vsako pošiljatcv
pridojano provcizno potrdilo, ki ga je izdalo poli-
t i c o okrajno oblastvo oddajnega kraja.

PoSiljanje masla in svinjske masti (sirovo in
sevrte) p«) pošti je dopustno le z dovoljenjem poli-
tiÖnega okrajnega oblastva oddajnega kraja.

Sprednja določila se ne uporabljajo na nakupe
m po.šiljatve vojaške uprave, na pošiljatve, ki
vstopajo z nepoBrednimi voznimi listinami iz dežel
Oßrske krone, iz Bosne in Hercegovine ali iz carin-
8kega inozemstva, ter na pošiljatve, ki so že od-
dane dne 1. maja 1917. 1. prevoznemu zavodu.

Ta doloČila se nadalje tudi ne uporabljajo na
nadrobno prodajo sirovega niasla in svinjske masti
(sirove in sovrte) po tistih mlekarnah in prekaje-
valcih, ki nddajajo na drobno sirovo maslo, oziroma
svinjsko mast v stalnih obratovalnicah neposrednim
porabnikom.

To se daje na splo&no znanje.

^a c. kr. dcželncga prodsednika:

Laschan s. r.

Z. 12.432.

Kundmachung des k. k. Landespräsidenten
für Kram

vom 23. April 1917, Z. l 2.432,

betreffend die Versorgung der Vevöl-
lernng mit Molkereiprodnkten und

Schweinefett.
Zufolge Erlasses des l l. Amtes für Vollsernäh«

rung vom I I. April 1917, Z, 5317, treten die Vestim-
mungcn der §H 5 und 13 der Verordnung des Amtes
für Vollsernährung im Einvernehmen mit den brtei»
ligten Ministerien vom 11. Jänner I!)I7, N. G. Ä l .
Nr. I'"i, betreffend die Verfolgung der Bevölkerung mit
Mollereiprodulten und mit Schweinefett, am l . M a i
1917 in 5tinst.

Von diesem Zeitpunkte an dürfcu Pcrfouen und
Unternehmungen, welche Vuttcr erzeugen oder Schweine«
fett (roh und gefchmolzen) gewinnen, diese Lebens-
mittel, auch wenn sie nicht angefordert sind, nur an die
mit der Aufbringung der Lieferuugstontingente be»
tränten Stellen veräntzern nnd dnrsen sie sohin an
dritte Personen oder Unternehmuugen weder entgeltlich
noch unentgeltlich nbeilassen.

Sendungen von Butter und Sckweinefett (roh und
gefchmulzen) dürfen vom 1. M a i 19l7 an von Eisen-
bahn« und Dampfschisfnhrtsunternehmnngen nur dann
znr Beförderung übernommen werden, wenn den Fracht
dokumenten fnr jede Sendung eine von der politischen
Bezirlsbehörde des Aufgabeortes ausgestellte Trans«
portbeschemiqung beigegcbcn ist.

Die Versendung von Butter uud Schweinefett sroh
und geschmolzen) millcls Post ist nur mit Bewilligung
der politischen Aezirtsbehörde des Aufgabeortes ge»
st/lttet.

Auf Käufe und Sendungen der Militärverwaltung,
dann anf Sendungen, die mit direkten Frachtdolnmenten
aus dcu Ländern der ungarischen Krone, aus Bosnien
nnd der Herzegovina oder aus dem Zollauswnde ein»
treten, sowie auf Scndungen, die am 1. M a i 1917
der Transpoitanstalt bereits aufgeliefert sein werden,
finden die vorstehenden Vorschriften leine Anwendung.

Diese Bestimmungen finden Weilers auch leine
Anwendung auf den Kleinverkauf von Butter und
Schweinefett froh und gefchmolzen) durch jene M o l -
lereien nnd Srlchcr, welche Nutter, beziehungsweife
Schweinefett in festen Vetricbsstätten an unmittelbare
Verbraucher im llcincu absehen.

Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Für den l. l. Lanoespräsidenten:

Laschan m p

MchtcnnMcher Geil.
Wirkungen des U-Bootkrieges in ssrantreich.

Älib ^'i isanin' wird d<r , ,^ol . >lorl." b^iichict^ Tic
^linayllic dcr schwcrcu ^olA' i i . dll° t»cr Itittcrsl'c'l'ooitric^
im lliirisclxiftlichcii iliid A^lxrlilichcn ^^ lx i l ^ralilrl,'!chs.
i!!6bcsond<'ll' auch i»n Ernöhrunnstlxscn I>crdi,irr»ft. wird
in liiclcn Ä>cittcilliunc!i aus Paris fcitacjtclit u,ld auch i „
frmizösischcn Blältvrü c'nifl̂ sta-ndcsi. '.'lli' cinc der :i<ilhtei-
ligstcli Wirlunacn ist t»cr Dlmansi^l nn^lifi i l ircll. I m
„Iourncrl" woist l lr lx i in i^nliil'r daraus liin, das; ce i,«
^raütrc'ch jetzt auch l«.'iu Mi l l^ralöl imchr nibl. Vor dcm
>lricss<' lieferten - a^uhcr Ämcrita — Rilmänicn, Nllß'
l<i„d, Ostcrrcich-Unna'r» l.̂ 00.<«»0 Fnsscr. Icl>t bleibr liloß
Amcrifa übrig, durch dcn Tallchl>oo<t<nupf s ,̂ abcr diese
Zufuhr einacschräntt loorden. Mau umchl' jetzi Veriuch^.
u,n T l i r r ^ a t e zu säMs^i. (tö sei ali^r driuneud »lotwcn-
din, alle Vortchruuacu zum T ^ r e u und Vl,-!tiiihreil dcr
^orlMidcucu Öle für die wichtissstX'u B<,'triebc ,;u i r ^ f i ^ l ,
daünit uicht auf cimual Bahueu llud M>ün<wn?»vi.'lf!,' it,ü
stehen.

Tcr Konserlicnlcrzeussunn ^rautroicl!-.' n!,u ^>,>^, ^ u
gänzlichen Vian^cl an Weis'»bll,'ch, der iu der lchtcn Zeit
eiuaetreten ist, dic größten 2chwierin,tVitru cnixichs^u. T>as
bedeutet einc säiwcrc (^fal)r, für die ^obensiuittelversor-
ftunss »oährrnd tvö l^mn.uvrs uud Wintere. Tie Überpro»
drltion dieses ^audec. an (Gemüse, ^rüchleu, ^ischl'n, ^ o i l -
fitüren. Biskuits. >locl>flrisch usw.. dic für Konserve,,»-
crzcu^unn bestimmt >oar, ist damit verloren. Flantreich er-
-,cua,t lein Weißblech. Eu^aud l>a1 die ','lusful)l dieses
(^sseustandeö verboten, so das; uur die Zufuhr aus M'l>^
l,orl übriu bicibl. Taran fei aber, >ui< frauzösisch<' Blät^
il'r erNärc,'!!, nicht zu denlen. „da dieser Hafen vollstnudisi
gefüllt ist". ,V<,',züftl!ch d̂ 's Plans, das Weischk'ch durch
(^las zll crsetxu. l'rtläreu di^ (^lasfdbrilailt^u, das; sie
leiuo ^!rbri<l,'r, leiin' Toda, fast leine kohle und teine
Transportmittel haben. Ter ..Matiu" weist darauf hin,
daf; die Approvisiouieruug des frauzösischeu Heeres in
Salonichi fast ausschließlich aus >lonscrv<» bejtrhj. Ter
„Bataille" ist zu eninehmeu. dirs', die Zllfuhr von ^ifchcn
mcherst sserinssfü^ig ist und dil' Preise uuftlaublirl, t>o<l»
sind. Blltter ist im ^aude aan.^ verschwunden.

Die Werften und die Panzerplattenwerke der
Vereinigten Staaten.

(5in lUlswä'itigcr Marincfnchmann schrc!l,i der ,.^l>l.
5tollii!": Die N^l'cnmy dcr V'̂ cmiss'ten Twnlcn hat
Swawnxl-ftcn im Atlantischen nnd Stillen Ozean. Die
sslö'ßcrcn und zahlicichercu liessen im Atlnntijchcn Ozcan,
von denen ciuiae siä) i,n Ansbm< siir Grvßlampfschiffe
befinden. Da!> nilt insl'csmlder.- siir die Wersk,, in
Nrootttm, Lca^ie Island „nd Norfolk. Die Vlooklyn?r
Weift ist wohl die yrößtr, b<lchäsU t̂ 4̂<X> Arbeiter, hat
l.icr Trockendocks, davon eines für Grohtcmipfschifs/und
richtet jetzl eine zweite Hcllinn, cin. Die übria,cn Werften
!,n '.'ltl^tische>i Ozoan, mi,- Portsmouth, Chail'ftown.
Washinsiwn. (5li<iileftoi! und Gulinlnnmno auf ^„l»u, sind
iu der Hauptsache nur als Repnonwnverlslällen einn<'
i!6)tct, teilweise diencn sie auch zum Awu Neincrel
Tckiffc nnd bon Untersgcho-otcn oes ^cckc-TüM oder
n'ls Tmpcdowertstnti, wic z. N. dic Washi'latoiicl- Werft.
Von den vier Werften im Ttillen Ozccm ist die vo», Pcarl
Harbor die wich îastc, denn sie «cifügl nicht mir über
l i M große Reparawrwcrft sondern wird jetzt durch den
Van eines Trockendock ons für ^roftlampfschiffe ein^c-
richtet werden uno i n / J u n i 191^ ftriia ftm »oll, t>e-
trnchllich crwoiwt Anch i" Ma« Islaud d.'s zurzeit
in der .Hauptsache m.. Rcparatnnwcrst und m,t zwe.
Trockendock? a..ssseftattet ist, sind (5inrichwnuen zum ^ou
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größter Schiffe im Entstehen. Sonst si»o i»i Stillen
Ozean Stantslvcrften noch vorhanden in Bccinertou und
Olongafto. Beidc, bauen Unterseeboote, im übrigen wer-
den sie als Reparawrwerfden benutzt. Zahlreiche und
großer als die SW als Werften sind die Privatirxrftcil im
Atantischen Ozean. An der Spitze steht die Shipbuilding
Co. in Eamdcn bei Ncwyort. Tie hat unler zwölf Hel-
lingen allein fünf für Großtampfschiffe und beschäftigt
50U0 Arbeiter. Neben d^lr größten Schiffen stcllt sie auch
Ul<tersecbootc her. Nach dieser Gesellschaft kommt die
Werst von Cramp and Son,» in Philadelphia, die eben-
falls Großlampfschiffe, nut Turbincninaschiilcn und Un-
torj>cobootc vom Lalircnti^TliP. ausführt. Dazu stehen
a»uci große Hel l ing zur-Verfügung und 4500 Arbeiter
sind angestellt. Auf der glcschen Stufe! wie diese steht die
Werft der Shipbuilding and Try Dock (5o. in Newport
News. Sic beschäftigt in drei Trockendocks und zwei
Hellingen 5<XX) Arbeiter und bant größte Schif f und
Unterseeboote. Auch die Fore Niuer Tpihbuilding Cor-
poration in Quincy bei Boston stellt größte Schiffe her,
daneben auch Unterseeboote. Die Spezialwerft fiir letz-
tere ist die Electric Voat Co., die jrüheoe Holland Ge-
sellschaft i sie führt Boote eines eigenen Tys aus und ist
die einzige Werft, die in den Vereinigten Staaten die
Lizenz zum Van von Dieselmowix'n hat. Unlcrsceboote
vom Lake-Typ, die in den jüngsten Neubauten wieder
sehr bevorzugt wurden, baut die Lake Tcxrpcbool Co. in
Bridgeport Ausschließlich mit der Herstellung klinercr
Schiffe und Torpedoboote sind die Bath I r u n Works
in Bath im Staate Maiw' beschäftigt. I m Stillen Ozean
gibt es nur eine cinzigc, Privatwerft Es sind die Union
I ron Worts in San Francisco mit, drei Trocken- und
drei Schwimmdocks. Auch hier lvrrdcn neben Untersee-
booten haufttsächliäi größte Schiffe hergestellt. Ein Trok-
kcndock für Großkampfschiffc ist noch in Hunteis Point
im Entstehen, dnrch Staatsmittel unterstützt, soll cs eine
umfangreiche Neunnlage werden. M i t Panzerplatten-
werfstätten sind die ^reinigten Staaten verhältnismäßig
reich bedacht, denn, cs sind vier große derartige Werte
vorhanden und gut mit modernen Einrichtung?!! ausge-
stattet. Die bedeutendsten sind die Carnegie Steel Co.
in Homestead bei Pittsburgh und die Bethlehem Steel
Co. iil South Bethlehem, welch letztere 'sich aucii mit der,
Herstellung von Geschützen und Geschossen bcfaßt. Dns-
selbe tut das Panzerplattenwerk der Midvale Steel Co.,
während das letztd der vijor PanzerplaUenweric, die
Carbon Steel Co. in Pittsburgh, nur für die Fabri-
laiton uon Panzerplatten eingerichtet ist.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 23. Apri l .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sind
am I.';, d. M. um 8 Uhr früh in Wien eingetroffen. —
Aus Vozen, 22. d. M., wird gemeldet: Das Kaiferpaar
war gestern nachmittags in Begleitung des Ministerprä-
sidenten Grafen Clam-Martinic von Wien nach Bozcn
gefahren. Die Fahrt durch Ti ro l glich ein«in Triumph-
zuge. Die Ankunft m Boston erfolgjte am 22. d. um
!0 Uhr vormittags. Am Bahnhof war Feldm-rschall
Freiherr von Conrad mit zahlreichen Generalen erschie-

ne». Als das jugendliche Kai sei, paar zur Kirche ging,
gab es ganz ungewöhnliche Szenen unbeschreiblicher Be-
geisterung. Erwachsene und Kinder überschütteten das
5laiscrpaar mit Blumen, das 20 Minuten brauchte, nm
die w<nigen Schritte zur Kirche zurückziüegen. Das Kai
selpaar wohnte einer Messe bei. Darnach begab sich Seine
Majestät m den Standort eines höheren Kommanvos,
wo dl.r Kommandant übcr die operative Lage referierte
und dem Kaiser melden konnte, daß uns^e tübnen Til ' ft-
pen gerade in der verflossenen Nacht schöne Ecfolge
im Gubiele des Sexten-Stockes erzielten, Ihre Majestät
die Kaiserin besuchte inzwischen oas Quiricna Spital.
Die Kaiserin holte den Kaiser dann zur Eröffnung ix'r
Kllnslschau der heldenmütigen Kaiscrjäger ab. Nach der
Besichtigung fuhr das Kaisc,rpaac zum Bahnhof. I m
Waggon empfing Seine Majestät der Kaiser die deutschen
Neichsrats- und Landtagsabgeordneten Tirol«, in bcisoii-
derer Audienz. Um 2 Uhr nachmittags verließ der Hos-
zug Bozcln. I n Innsbruck begrüßie Erzherzogin Maria
Iosefa das Kaiserpaar.

Das Wolff-Nureau meldet: Kaisc»r Wilhelm hat an-
läßlich der sieffrcich abgewehrten Angriffe an der Aisne
und in der Champaa.,?: folgendes Telegramm an d5n
Kronprinzen gerichtet: „Die Deinem Befehle unterstell-
ten Truppen aller dMitschcn Stämme haben im stahl-
hartcn Willcn und kraftvoll geführt, den großen franzö-
sischen Durchbruch an dcr Aisne und in der Champagne
zum Scheitern gebracht. Die Infanterie hat ouch dort
wieder das Schwerste zu wagen gehabt und kroßes in
todesmutigem Ausharren und unwidcrstHlichem Angriff
dank der nnclmüdlichcn Hilfe der AMleric und anderer
Wafson geleistet. Führcr und Truppe übermittle ich mei-
nen und des Vaterlandes Tank. Die Schlacht an der
Aisne und in der Champagne ist noch nicht zu Ende.
Alle, die dort kämpfen und bluten, sollen aber wissen,
daß ganz Dcutschland ihrer Taten gedenkt und mit ihnen
festen Willens ist, den Tascinstampf bis zum siegreichen
Ende durchzufechkn. Das walte Gott! Wilhelm I. U."

Das Wolfs-Bureau meldet unterm 22. d. über di,<'
Kinnpfc im Westen: Die Schlacht an der Aisne nnd an
der Champagne-Front ist am gestrigen Tage abgeflaut.
Die sichtlich außcroritx'ntlich starken Verluste, die die
Franzostn in den vergangenen Tagen b<im Zusammen-
prall mit den sich heldenhaft schlagenden deutschcn Ver-
teidigern erlitten haben, haben dem Gegner augenschein-
lich eine Kampfpause aufgczwungcn. Nachträglich wird
gemeldet, daß am l9. d. bei der Rückeroberung d<r ehe-
maligpn Zuckerfabrik Cerny nnd bei dem blutig zurück-
gewiescinen zweimaligen sranzösischcn Angriffe am Vor-
mittag des 21. d. südöstlich von Cerny neun Maschincn-
gcwehrc und Gefangene in unseren Händen geblieben
sind. I n der Champagne nördlich Prosnec' wurden
feindliche Infanlcricansnmmlmigcti in unscrcm Vernich-
tungsfeuer dezimiert, Handgranmcntruftpen adgewijc-
sen und mehrere Panzerwagen durch Artillerie zerstört.
Abends erlitten die Franzosen nordöstlich von Prosnes
bei einem mißglückten Teilangrifs in unserem Feuer
schwere Verluste. Auch im Raum von Arras und zwi-
schen der Ancrc und der Tommc brachten deutsche Pa-
trouillenvorstöße Mfangcne und Beute ein. Zum An-
griff angesetzte feindliche Kräfte bei Boauchamft unv
Villers-Plouich wu!rd<n untn schweren Verlusten teils

im Nahkampfc abgewiesen Vor cmcnl cinzi.lcn schmalen
Frontabschnitt wurden .M0 tote Feinde gezählt.

Ein an, 22. d. vom Stapel gelaufener großer Krcu-
.^r c r lM t auf Befehl Kaiser Wilhelms den Namen
„Mackenscn". Die Taufe wurde von der Gemahlin des
Gencralfeldmarschalls von Mackenscn vollzogen.

Das Wolff-Vurwu meldet: Gustav Hcru- prophe
zeite in dcr „Victoire" vo»l 18. März, als die Franzosen
im freiwillig geräumten Gobiet Mischen AlraH und
Tmssons vordringen tonntjcn, wörtlich: I n Wahrheit
beginnt, jetzt du. Befreiung unserer ttefttzleii Gobi'e'te
und des heldennrütiigen Belgiens. Bald wird die Be
freiiiligsstundc ftir unsere jetzt nock unter dcutschcm Joch
schmachtenden Land3lc<uie schlagen. ^ Ain l9. April ur
teil Heru«' ganz anders; er schreibt: Die Schlacht ist
hart, härter, als wir fürchteten. Sobald unser Geschütz-
sillier aufhörte und unsere Infanterie vorstürmle, machte
uns leider die vom Feinde versammelten starken Reser-
ven viel zu schaffm.

Ein der „Pol . Koi'r." aus Lugano zugehender Ve
richt hebt ans einem Artikel des früheren Ab;;. Romolo
Murr i im „Sccolo" ei»e Stell,.' hervor, in dcr zugegeben
wird, daß der Eintritt Italiens j „ den Krieg immer nur
von einer kleinen Minderheit gewollt worden ist , nd
dnß die große Masse ihn lediglich mit schlaffer Disziplin
gelitten hat, ohne für den Krieg m,c,>d welchen Cnt lM
siasmus zu empfinden. Diesem Geständnis komme um
so mehr Wichtigkeit zu, weil der christlich, demokratische
Parteiführer Murr i seit dem August 1914 zu den ent
schicdcnstcn Kriegsanhängern gehört und weil cs der
kriegshetzerische „Secolo" ist, in dem jetzt uic Tatsache,
daß die Mehrheit der Italiener oem EintriN in dcn
Krieg abgeneigt «war, festgestellt ist.

Eine Meldung des „Ma l iu " aus Calais desnftt, daß
etwa M ) Granaten aus die Swdt abgefeuert wurden,
wodurch einige Bürger getötet und etwa ein Dutzend
Persmien leicht verwundet worden seien.

I m Leitartikel vom 2 l . Apri l weist das „Journal
dc Geneve" bei Besprechung der französischen Presse-
stimmen über di« letzten Schritt? der östcrrcichischunga-
rischen und d<r deutschen Regierung ill der Friedens-
sragc darauf hin, dnß sich in den politisch?,, Kreisen
Londons und Paris' eine der Monarchie fre„ndlillfc
Ttriimunst bemerlkbal machlc. Die Politik des Grasen
Czernin, welcher unter Vernbeidung von Angriffen ^ge»
die Entente seine Vorschläge in srcnndliche Worte klei
dete, sei bei den Staatsmännern in London und Pmis
nicht ohne Erfolg geblwbc» und es scien diese auch ge-
neigt, an, die Aufrchtigkeit der Fricdensbestrcvimgen des
juugcn Kaisers zu glauben.

I n der fran,',ösisci,c'n Presse hat eine allgemeine Hel?-
tampagnc! gegen Griechenland eingesetzt.

Ans Stockholm wird gemeldet: Der Vertreter der
„Associated Pveß" hatte mit dem Minister des Auße?,:
Lindemann eine Unterredung, in deren Verlauf dieser
sagte, auch die neue Regierung betrachw es als ihre
Hauptaufgabe, unerschutwrlich an der konsequenten, »n
parteiischen NentrMtnt fkslzul)al,wn, w^ili 0l,rch sip
Schimdens Unabhängigkeit und Selbstbcstunmungsrecht
am besten gewahrt und zugleich die Verwicklung des
Landes in den Krieg verhinwirt werde.

Zwei Frauen.
Roman von B. v. d. Llincken.

(46. Fortsetzung.) (Nachdruck oe,b°te«.)

Alte Familienbilder, zwei Ehepaare in den Trach'
ten längst, vergangener Tage, darnnter ein Bi ld allein,
ein junges Mädchen mit gepudertem Köpfchen, dunklen
Augen und einem weit ausgeschnittenen rosa Kleid. Es
wajr eine Schwester ihrer Großmutter, sie war unver-
mählt gestorben; von ih'- hatte sie den Namen Eleonore;
der Abendschein der sinkenden Sonne glitt über das
kalte Bi ld und Nore kam der Gedanke, ob jene dort auch
vielleicht geliebt und gelitten wie sie und darum einsam
geblieben.

I n diese Gedanken hinein drängte sich dann gebiete-
risch die Oegcnwart und uniner die eme Frage wieder-
kehrend: „Wie ist das möglich?" Wie ist es möglich, dah
eine andere, daß neue fremde Eindrücke so ganz ihr Bi ld
und alle Liebe, welche ihr doch gehört, welche er ihr
freiwill ig geboten, auslöschen konnte, in seinem Herzen,
so sehr auslöschen, daß gar kein anderes Glück Hm mehr
denkbar schien als mit jener, und daß er um jener willcn
sie, die ihn so zärtlich, so treu, so selbstvevleugncnd liebte,
opfern wollte? Würde sie eine solche Liebe in seinem
Herzen je bekänipfen können? Konnte sie ihn zwingen,
sie wieder zn lieben? Hatte er nicht vielmehr recht, wenn
er sagte, sie würden beide unglücklich werden, sie durch
ihn und er durch sie?

„Nor-e, liebe Nore!" er boy sanft ihren Kofts zurück
und ihre Blicke versenkten sich tief in seine leuchtenden

fragenden Äugen; ihr Trotz und jede Auflehnung gegen
ihr (beschick war gebrochen; nein, sie konnte ihn nicht
halten und sie konnte ihn auch nicht mehr beglücken, nnd
während sie ihn ansah, als woll.' sie sein Bi ld sich für
ewig einprägen, faßte sie mit ihrer Nemen lallen Hand
die seine und sagte:

„ Ich gebe dich frei, Reinhard."

Da war es gefallen, das Wort, das ihn verfolgt
Tngo und Nächte, das kleine inhaltsreichc Wort, in dem
seine ganze Zukunft lag,

„Frei ." Nun war er's: nun konnte er wieder gehen,
wohin er wollte, und konnte ein anderes Weib an sein
Herz nehirien, nun war alles in Ordnung und geklärt,
nun stand niemand und nichts mehr zwischen Rose-
Marie und ihm. Aber das überschwengliche Jauchzen
der Freiheit entgegen empfand er seltsamerweise, in
diesem Augenblick nicht, wie er es vorher sich geträumt.
Es war ein seltsames Doppelemftfindcn in ihm, und
als Nore jetzt ihren Kopf, sc-mcn Händen entwindend,
seitwärts auf die Sofalehne sinken ließ, so still, so ganz
gebrocheil wie eine Blume, dic der Sturmwind in ihrer
vollen Blütezeit, geknickt und vernictM, da packle ihn
ein grenze,üoser Jammer; er fiel neben ihr aufs Knle,
»lmfaßte sie mit beiden Armen und lehntle sein Gesicht
an ihre Schulter. Er fühlte, wie ihr zarter Körper zuckte,
er horte ihr tränenloses, unterdrücktes Schluchzen.

Es war ganz still um die beiden, nichts regte sich in
d!eni Zimmer, nur die Uhr tickte, und. der Kanarienvogel
zirpte und sprang von einer Stange auf die andere. Die
Wintersonw war, nun vollends zur Rüste gegangen und

nur ein letztes roles Leuchten glitt übcr das Mädchen
M d mit dem gepuderten Köpfchen und den dunklen
Augen.

. Endlich sprang Reinhard empor.
„Für hc!ut< muß ich gehen, Norc," sagte er leise,

noch über sie gebeugt; sie richtete sich langsam auf und
strich das Haar aus dcr bleichen, schmcrzgeftlichtcn
Stirn.

„Fü r heute?" wiederholte sie, „ich denk, für innncr
^ ja — für immer," fetzte sie, wie zur Bekräftigung mit
dei'l Kopf nickend, hinzu.

„Nein, Norc, nicht so, bitte - laß mich noch wic-
dertchren, laß uns noch eimnal zu anderer Stund« dar-
über sprechen."

„Nein, nein," wehrte sie, „nicht mehr. — Was könn-
ten wir uns nach diesem noch zn s a M haben? Es ist
besser, unsere Wege kreuzen sich nicht wieder."

„Für dich ja; vieMcht wirst du leichter lernen,
mich zu vergessen," rief er erregt, mit unbcwußkr Bib-
terkeit.

„Ich? Dich?"
I n diesen Worten, >n dem Ton, im Zucken ihrer

Lippe?,, dem ganz schmerzdurchwühltcn blassen Antlitz
lag lckwas Herzzerreißendes. Nic zuvor hatte Reuchaid
Oldcn deutlich empfunden, wie sie ihn liebte und was
er ihr gewesen, als iln diefur Stunde, da sie von ihm
scheiden wolllje, um ihn nie mehr wiederzusehen. Eme
unwiderstehliche Macht bannte ihn an dirffer Stelle; er
nahm ihre Hand, streichelte sie leise und drückte seine
Lippen darauf.

. lFortsehung folgt.j
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Über dic Vvrqännc iu Nusllanl» ücgcn lu'.chstehendc
Nachrichten vor: Die Petersburger Tclcnraphenagenu,r
meldet aus Minsk vom 2 l . o.: -Hellte ist hier >n Gegen-
n,atl des Dlinmpräsidenlcn Nodzianko und d ^ Kricgs
minislels ß!l,'"tov der Konssle^ der Delegirrtc« der »in
der Westsronl stehenden Truppen zusa,m.mcngclrclcn, auf
d.,,n sich lüchr als l,W0 Vertreter der Saldale». Offiziere
l>nd der nut der ^and^sverteidiguna, bcschästlglcn Arbei-
ter versamniclten. Der Kongref; ivnrde voin Präsident..'»
t>es Rates der Arbeiter und Soldaten in Minot , Pose
n,er, eröffnet, der in seiner (^rössnlingsansp.ach? aus-
führte, d>er Kougres; versinnbildliche dic enge Ncceinigung
der militärischen un5 dcr bürgerliche» Elcmcni».' des
neuen Rußland und einen vollkommenen Einklang seiner
Fl«nt-. und Hinterländer,. Poscncr wurde zuiu Prnsi^
düntc» des Kongresses gewählt, ^uin P>zcpra'sidcnwn
wmdr der Soldat Eorotolcwv ge>vählt, der iu ^cld-
uni,foou >nit dem bewehr i» dcr Hand die Tribüne
bestieg, was cincn Ncifallsjlnrm cntfrsseNc. „Ma t i n "
Meldet aus Petersburg, daf; Genera! Le>insli j , der
Ohnbeschlsliabcr der rnssische» Arince an dc> n>,näni-
lbcn ^ront sciiie!, Rmstritt a'.'ncnultü.'l habe, „Peti t
^arisl^^" meldet aus Petersburg: General Gurlo er
^lirl in (inem Tagesl«fchl an die Frontannc^ des Z l n -

^Unm. es sei unzulässig, das? in der aktiven Ar,nee die
^"ldatoiansschüssc seller ihlc Offiziere ernc,n,en »voll-
^» , Man könne alich nicht erwarte», daß oic Führer
""d d̂ e höhere» Ossizicw mit untergeben.» Offizieren
^'sammenarbeitcn rönnen, die ihnen unbekannt seien.
" Zur muen Stellungnahme Nuhlands in der Frage
'^tt'lslmitinopcls und oer Mrc rcnM, laichtet der Lo»^
do,,.,, >ton!cspond'»,l des .Mornalc d ' I l a l i a " : Engli
sche politische Kreise nehmen nül ^)en>,s,!unng >vahr, das;
sich Nußland mit dcr Int^nationalisici l ,ng dcr M v r
engen begnügen imirde, und glaulxn, daß dic Ze»tr^l
mächte rinxir solchen zustinuucn würden, wodurch die
,F'c>bc»,sprob>1em!c bedeujond vereiinsacht wälen. I » ,
Londoll !>,gc> man dcn ErNärungcn der russischen proni-
smische»» Neftiji.üng ungeheure V<'dculung bei, ^^»hlands
^wahrscheinlicher Nlerziä)l auf bestimmte tcürilorinlc .^tvm
Pensatioueu i>» ,,!,rupäischcn Orient sei ein Schritt wei
ter in der Richtung der Möglichkeit, den Krieg schncll
beendigt zu sehen. Wenn es wahr sei, das; die Zentral
mächte der Intenmtionalisierung der M'cerien^en zuzu^
slin»n<üi geneigt lväi^en, bleibe d̂ > Möglichkeit des ssrie
bt»ci nur noch dcni Auslange der mili lmisch'n Opern'
tionen aus den europäischen Fronte?, untcrgeoldnet und
es gebe lausend (Gründe zur Annahme, daß die end
slültiyc Lösung d!escr Operationen bevorstch.,'.

T U bulgarischc ^cneralstab nreldet unlcrm 22. d.:
Ans der Cervcna slcna und auf dcr Höhe l<>,,0 im <'ema-
^osic» hestigcs, zuweilen unterbiochcucs Artillericsem^.
Zwischen Vardar und Toivan-T<>e Hcslna.e2 feindliche
Äili lkiicscuer, in5l>c,sull,dere im Süden uon Toi ran. I n
der ScrresEdcnc bis zur Ttnuna Mündung Artillerie
silier und lebhafte Paliomilentäti'gteit. Nun'.änische
^ ton l : Nul)<'.

Die m dcr Nähe dcr Tcn5a,.cllcn ßelencoc I i 'se!
^Ullllo.5 lsl seitens dch' Englättder geräumt worden. Es
'sl die.), wie man der „Po l , 5'!oir." alls Konstuutinopel
uuldet, eine Folg,, dcr starl^, Beschießung, der dic Eng
landn durch die österreichisch ungaiischen beschuhe des
Kalibers 2l Zenlimudir von dcr Halbinsel GnllipoN
"»sgesc^t waren.

Wie das liirlischc ,hauv<»,»Mlticr unterm 2 i . d, M .
meldet, wurde i» do Äähe oei ^nsc! Milo,s ein fr ind'
liches Tillnopmischiff >ni! zuici Tchornslein^n l»,)u I ^ ' W
Tlxuien dorÄi ein U Vuot uersrnN.

„Pet i t Pmislcn" derichtet aus Washington »,,l,.il'.,n
22. d. M . : H^ilsun habe gestern nachmittags den neuen
ineMnnischon Gesandten Bumlnc« ossî i>'»l cinpfangcu.
Tas ZercnMliell sei auf das Mindestmaß hcral'gcse^
gewesen. Wilson habe nur in ein:r lurzcn Ansprache g?
sagt, daß die, Enichtuna, omcr ul^ilanische» lonstitnlili
nellen Ncgiernng, die die Rechts und dsa Eigentum
Und zu garantieren gewillt sei, von ihm willlo>nm<'n ge
"llnerikanch und andere srenidcr Natioiicn zu schürn
lxißen nicrdc, Dle Vc'.cinigtcn Staate» sount'ü '.ichl
n>chr, ab:r auch nicht weniger lxansprilchcn. ^» 1'a^
ihwgton sei man nichtsdestoweniger weit dilvon ent
s l̂rnt, über dic mcMmsche! Lage beruhigt zu sein. Die
Haltung dcr Regierung Carranzas wird mit der größten
Sorgfalt überwacht. N r „Ä la t in" meldet aus New
»1̂ >rl- Dcr chilenische Misandtc habe g,egc>l»bcr drm
Staalssclvctnr ^anfing crrlärt, Chile werde neutral l i !n-
ben, falls lein f^ndseligcr Alt seitens Tcnischlands l<
gangeil werde. Nach einem dcm Pariser „Journal "
aus Washington zugegangenen Bericht Hal dcr Verkehrs
minister im Nongrcß d<>» dringlichen Antlag vorgelegt,
wonach die Kontrolle über d«, ^cbcnsmiltel von »er Re
gierung übernommen werden soll. so daß die Mitglieder
des ^a!chcsoe><eidia,,ngöi.atcs wtsächlich Lebcnsmitt^l-
diNatmcn »mirden. - Der U »respondent der „Dai ln
M a i l " meldet aus N<wyorl, oaß die amcrilanischc Nr-
giening dnich,^ln besondres Deracheinent siir die Eotentc

ais Ganser lwil .^liegOmaterial und Muni t ion ' gegcn^
über dcn anierilanisch?» Fabrilanlcn mlszutivten lnab'
sichtige, nnl soweit als möglich der Entente Voncile und
cunäßiglc Prcifc zuzuwenden. Ti>? amerikanische Indl>-
slric, insbesondere di? .«upfcrmduslrie, »vehil sich gegen
sc-lchc Vmicüe an sre,nde ^ändci,

Lokal- und Provmzial-Nachrichten.
- i^triess^auozcichnunss.» Dcin O lMcu lnan l des

^andswrinbataillm^ ^<r. l t Dr. jur. I an lo R u p n i l
wurde die Allerhöchste uclobelldc Anerkennung bei Ver-
leihung der Sä)>r'crter bclnn»tg?gcben.

(Auszeichnung uom Note» Kreuz.) Seine t n. l.
Hoheit dê r durchlauclKB,? Herr Erzherzog F r a n z
S a l b a t o r hat dem Oberarzt des I R 38 T t . Paul
. ^ a » e in Annkennung verdienst!ichlen Wil lens das
Ehrenz^'ichcn Uom Noten Xtr.'uze Ziuciler blasse / ' i t der
.Uriegsdcloratio» vcriiehon.

— (lHcdiichtnisspcndc.» ^»ni (Gedächtnis an ihren
verewigten Gatte» hat Frau PauliUl,' von W a r i b o l d i
dem Bmgcrmcisler d<n Äetraq von î OO .U sür ^awacher
Stadlarme übcnnittelt.

— (Vpcnd^.) Dei» Approvisionienmgssonds sür
«line Vevölfcrnng^lreise hat Herr Robert M o s t o u i - ' ,
>ia»i>na,,n i» ^nibach, dc» Betrag von AX) U gespendet.

— ^>lrn»znl>llisunn.! Statt eines . ^ ranM sür Henn
Ulrich Schmidt hat Herr Verwalter Pclcr H a rt in a n >l
oen Betrag von 15> K dcn Kriegsblinden, s:att Blumen
für Frau Min la Dr. Vodn^el Frau Marie von B l e i
w e i o den Betrag von U) 5>t' den Tageoheimsiätlcn für
dio arme Schnlingeno g^vidinct.

— Olranzallliijun,,.) Uin das Andenken seines lang-
jährigen Fic»nb<,s und Mitglie'des Herrn Karl itlemen-
tschitsch zu ehien, hat der ^aibachcr Datsche Radfahrer-
verein „Edelweiß" b î nnfcrcr Adminisirution den Be
tiag von .'ilj >t sür i»lricgsblindo stiegt.

s^tranzablüsunn.j Anstatt einer Kranzspende für
deil ucrsto»rbi?m'>l Herrn Kar l zilcmentsch.ilsch l M d'ie
Schlarasfia Änwna dein Deutsch^!,! 5lriegswmscnscha,tz
den Betrag von ^!1 k> gcwidnret.

^tianznlilosmlg.j Herr Äpolhcter G. P i c c o l i
s.amt Fmniili!!. in ^aibach hat an Stelle cinos Kranzes
für die verstm-benc Fran Miicka Vl>du,^I dcn Betrag
voil Ä> it für de» Uri^g-üvitiven- und Wmscn;ond5 ge
spc!,ldet.

— <K»a«zal'lösun»,.> Anläßlich des Ablebens der
Frau M . Vodu^ f hat die Familie Dr. Gudiiel P i l '
c o l i M K d!̂ !m Vereine für .Uinberschuh und Jugend,
fürsorgc gewidmet,

lKrlmznbllisunss., Statt einer Blnmcnjpende für
Frau Min la Bodu^et hat dic Fam»lic Oberr^hnungörat
V e r d e r b er bei lmscoeri Administration dcn Betrag
vo» 15i >t für di'c! .^ricgsinitweN' »nd ^Waiselnvoche
erlegt.

— i>tranznblüsunst.) Stal l einer Blumenspende sür
den verstorbenen H^rrn Nlri lh Schmidt hat Frau Anna
< ' » f c r bei unser(sr Aominiftralion den Betrag vô >
111 >,l sür kriegsblinde erlegt.

<ztnrtl,ffclnl'nal>c zu Bnnwuectell für den erslcn,
driticn, nchtcn und »cunic» Brzirl.» Die Txiatlarwffcln
gelangen v»n ^ bic- 11 Uhr lwrmiUaaö und von ^ vis
!> Uhr nachmittaad a>»s ^>» H'inhleiscl'M'n ^laqazi i^,
Wiener Straße 3 l ^ m solgendcr N^heüfulsse ^ur I'lbaabc.
>>»<<> vorm. erster Vczirt, nachm. driller Bezir i ; molgen
vvrin. achler M'zirl. nachm. uennicr Bezirt. Ncfletlantcn
l>aben sich mit Toaltarloff^aiuocisunacn zu legitimieren
nnd müssen' oic Säcke »nllninyc». ( i in ^i lc^ramin T<iat-
tartoffeln lostet 22 .geller. Sp<'zicll wird l^rvorgchobcii.
dast rc- sich in dicscin 7^lk' um tcine Kartoffeln zu <5ß-
l̂oen-en. sondern ausschließlich >"" Saat lar iefeln handelt,

we^.lxilb sich Unln'k'iligtc vmn ^lbaabcplabr fernl)allen
lüögen. ^' -

<Al>nal»e von billincrem Fleisch für Ncun„l,rmrl
dĉ c der .Uricnsverftflrallnn.) Morgen crfola! vci der stäoli-
scheu i ' lp^viswni'crnnn aliernials die ^Icischabgalx' für
jene ^'eumM'mcldclc'. dic '»'l d I a u e n Nindfleisclxiuwei-
sunken ,̂ n villia<'ren Preise« lx-leitt lvnrden. E>in ,^lilo-
aramm t ^ ^ ^ K.; Familien mit zwei oder drei Personen
erhalten ein Iialbeö kiloaramm, Familien mit vier »nd
fünf Personen drei Vierteltilogramm »n!> Fainilicn mit
>i »der mehr Personen t Kiloarmnm. Neiheufolae: von
2 bii> :; Uhr nachm. Nr. ^,01 bii> W<«>, von ^ bis l Uhr
ü'ir. ^8l), l'is 70U0, von 4 bis ü Uhr Nr. 7001 und dar-
über. Parteien, dic die vorgeschriebene Reihenfolge nicht
einwltcn. erhalten leiir Misch. tc .

<McU,c„foln» l,e« der (5ieral'nabc.) Tic städtische
'Appl0lvis>o!!i^,!i!a N'ird in den »liegi'versauifsstelllin Eicr
al^el«,'». Dil,' Parteien wbcn sich hiczu mil Väclerlegiti°
lnalione» unszunx-iscn. ^luf einc Person entfallen zehn
Eier; ein (5i lostet !i2 Heller. Bezugsberechtigt sind nnr
"ic in Laibach wohnliaften Parteien, wak ansorüslich
betont wird. Erster Bczirt. ^ricgi.vorianfsslclle in der
Scliulallec (,<hal>s Mah r ) : Dienstag dl'n 2^. d. M. voi>

mittags ^cgitiinatiunsinimmer 1, nachnüttays Nr. ^ und
!!. — Zloeitcr Bezirl. >^riegovertanfsstellc am Alte»
Mart ie : Dienstag vorinittays Nr. 4, nachmiliags Nr. 5».
Mittwocl) vormittags Nr. 0, nachmittags Nr. 7. Donners.-
lad vormiltaas Nr. «. — D r i t t e r Bezirk. Kricgsderla.lifs-
stelle Mömerstraßc c>- Dienstag vormiliags Nr. l i , nachni.
Nr. 10. Milbwoch vorm. Nr. 11, nachm. Nr. 12. Donnere-
tan vormittags Nr. 8. — Dritter Bezirk. Kriegsvertanfs-
stclle HerrciiMsse Nr. 7l Dienstag vorm. Nr. 14, nachm.
Nr. 15. Mittwoch vorm. Nr. 1b, nachm. Nr. 17. Doimerö-
lag vorm. Nr. 1«. ~- Vierter Bezirk. Kriegwertaufs'
Mar ia Thcresienftrahe, 7: Dienstag vorm. Nr. N», nachm.
Nr. 20. Mittwoch vorm. Nr. 21. nachm. Nr. 22 und 23.
— Sechster Bezirk. Kriegsvcrtm>fsstellc in der Preöeren-
aasse: Dienstag vormittags Nr. 24. nachm. Nr. 25. Mi t t -
woch vormiiiaas Nr. 2«, nachm. Nr. 27 und 28. — Sie-
bcnler Bezirk. ,^riegsveriaujsstMc in Unter-^izta, (5e.
Iov5ta ccsla lnächst dcr Kirche) .- Dienstag vorm. Nr. 2l>.
nachm. Nr. 80. Mittwoch vorm. Nr. 31, nachm. Nr. 'j2.
Donnerstag vorm. Nr. 83. - Achter Bezirk. Kriegsvcr-
kaufsstcNe in der Schulallee (H<n,s M a h r ) : Miltuuxt,
vorm. Nr. 81. nachni. Nr. 85. Donuerötan vorm. Nr. ,'.ü.
nachm. Nr. 87. Freitag vorm. Nr. 8«, nachm. Nr. 8« und
40. — Neunter Bczirt. Xriegsberlaiifsstellc am Alle»
Markte: Donnerstag vormittags Nr. 41, nachm. Ar. 42.

le .
i l i l j . (^chulMnff.» Dcr Erbauer des hiesigen ^an-

desthcuters. Professor an der Technischen Hochschule in
Prag, Hosrat Jan Vladimir H r a s l y , beging am
20. d. seinen 60. Geburtstag. Der Jubi lant hatte in
den Jahren 1384 bis 1,̂ 97 als landschaftlicher I n a « .
nieur in Krain gewirkt nnd sich um dir Wasserbauten
nnf dem Karste sowie um die Kanalisierung ^aibachs
große Verdienste erworben.

<Vom Poltsfchuldiellsle.» Tcr !. k. Pezirtsschnlrnt
i» l^nrtf^ld Hal die ^chrsupplentin Sophie M i k l a v -
^ i c zur provisorisclien Lehrerin au der Volksschule ix
Hl. ,^renz bei ^andstraß ernannt. — Der k. t. Bez i r t^
schnlrat in Rndolfsüx'rt l>at an Stelle des zur attivi'»
^andstllrmdicnstleistung eingerückten Oberlehrers Cyrill
D e q n a l l die gewesene ^ehrsnpplcntin in Hünigstein
Vidcv , ^ r a ^ e v e c zur Supplentin an der Volksschule in
Ambrus l>estellt. Der k. k. Stadtschlilrat in l^uibach hat
an Stelle, der zur Snpplenlin an dcr übnngsschllle an
l>cr t. l. ^ohrcrinnenliildnngsanstalt in Laivach bestellte»
geprüsteii Lehrerin Adele ^ a j e c die geprüfte Lchrerin
Anua. .̂ l o,^ca zur Snpplenlin an dcr achlllassigen .^na-
bcnvollsschnle in Unler-Kic.la bei i/aivach bestellt.

lAus dct dculschen Thealeslanzlei.) U«n den Be^
such dcr Ausführu>>g „Dreilnäderlhaus" auch den '.'licht-
nbonn^intcn zu ermöglichen, findet in Entsprechung viel
fach geäußerter Wünsche die Vorstellung „Tieimaderl
ha»^" m o r g e n anßer Abonnenient statt. T>i,̂  Swnun«
sihinhab<!l haben für diese Vorstellung lein Vorzugsrecht.
Am Donnerstag wird das „Drcimnberl lMls" anstatt der
Operette „Dcr Zigeunerprimas" neuerlich, und z<vm im
Abonnement, gegeben werden.

- <i.'nwinrnftürzc.> Dcr nicht endeMvollende streuar
Winter lx>t l>c»cr maii6)erlei Säiadl'n angerichtet. Obst.
»nd Waldbäumc l)alien vielfach durch Astvrllch gelitten-
in (Nebirgsgeffeuden aber l>nlx'u abstürzende Schnee-masse»
Bäume nnd .<!roml!lnnitationeu arg zugerichtet. Einer
Mi l lc i l i lng aus A ß l i n g znfolne wurde fast cin Dri t tel
dcr Landcsstraße Aßling-AIpen durch !6nwincnstürze n» '
gangliar gemacht und der Wagenverlehr voin Marter l bei
Dolm^ar bis zur Viehtränke vollloinlncn unmöglich gc-
machl. Wegcn dcr infolge der Näsie anleitenden, E'rdrnl-
schnna, ist die Straße, in dieser Strecke selbst für Fuß-
ganger nicht nnaesährlich. Dic Wie^r^rste l lung der
Slraße dürfte »vohl längere Zeit in Anspruch nehinen.
Mittlernx'ile wird von Passanten dcr anfgclasstme al l^
î ^ehlocg wieder benutzt.

- <Durch cinc .^and«rnna<e verletzt.) Dcr z w ö l f M ,
rigc Sohn des ztanf»m'ii»eü unc> Besitzerb ittafael T h a .
l c r in Bischoflack fand auf dem Schreibtische seines Va.
lcrs eine, .Haildgranate und machte sich sofort mit ihr zu
säMfen. Hicbei explodierte das S p r e n g schos'. und ver-
letzte d,cu Jungen an den Fingern so erl>ebNch, daß <r
nach ^aibach ins Landesspital gebracht weiden muhte.

- (Die z imdi lc l lwn Niimcrl'ai» teilt uns mit, bah
auch dieses Jahr mit 1. M a i d'ie Saison eröffnet wird.
Eine lxsonder« Bewil l igung zum Kurnebrauch ist nicht
erforderlich: es ist lediglich die gnume Einhaltn'ia der
bezüglichen Ab. und Anmeldevorschriften zn beobachte,!.

Der VvrDl l lnnf der ( f in i r i t is lar ten für den musi-
lalisch-dlllmatischcn Abend iDonnerstag dcn 2«. Apri l
um 8 Uhr nklindZ) im ^andcstheater findet "on l>eu<e
ab von 4 Uhr nmhnnlwas bis 9 Uhr abends a» der
Kasse, im ^audesthentcr flatt.

Arnold wirr, z«, ^^ßen 3^a«elluslsp'ci „Äcn,a.
mins KarTio«" im (sc«,tll,l Kmu in> Landce»<h<lltel
Heute gibt uns der fabelhaft beliebte Komiler Arnold
Niecl inl Kino ventral im ^.mdcscheaw se,n< ilarte ab.
Tus Kino Central erringt mit dem Lustspiel „Äeninmms
Kniriere" einen i ir foln, der den großen Schlügererfolgen
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getrost all die Scite gestellt werden, kann. Diesem Werke
gegenüber kommt man erst zum Bewußtsein, welche Hei-
terk^tZwlrkuugen ein FUm heroorrufeu kaun, bei dem
Humor, Laune und Geschmack Pale gestände» haben. Ter
F i l m gelangt zu besonderer Wirkung durch die Mit .v ir-
lun^ crsttlassiqrr komischer Tarstellergrößeu, durch die
oft lxwährtni Berliner Nomiter Arnold Rkck und (Äuido
Hcrzfeld. Diese beiden Darsteller alo Benjamin und sein
Chef, bczw, spärer<r Kompagnon, sind glänzende
Schwankfigurcil. Tas Programm wird durch die neueste
Tascha- und M.ßter»Wollst ergänzt.

„Das (Geheimnis der alten Meister" betitelt sich das
Krimincüerlebnis des Natcs Arnh^m, welcher F i lm
uon heutc bis Donnerstag im Nino Ideal vorgeführt
»oird. Außerdem der neueste Kricsssbcriicht und das
schöne Lustspuel „Daniel in der, Löwcngrube." — Frei
ta^ Sondcrabend. — Samswq Wiederaufmten Dorri t
Weirlers im Lustspiel „ T o r r i d Eheglück". — Vorstel-
lungen täglich ab 4 Uhr, Sonntags mn halb 1 l Uhc
uorniitta^s nnd ab ,'; Uhr.

Ner Krieg.
spondenz-MureauV.

Oesterreich - Ungarn.
Von >e» Kriegsschauplitzen.

W«n, 23, April. Amtlich wird uerlautbarl: M e n
April. Auf allen drei Kriegsschauplänen nichts von Äe
lang. Der Stellverweter des Chefs des Generalstal^s:
v H ö f e r , FML.

Ernäl»ru«nsfrnnen.

Wien, W. April. I m allgemeine» Arl>eitsausschus;. der
in dc» lehteil Tagen der Vorwoche zllsainmengelrete» lvar,
wurden vom Leiter des AnUeö für Vollser»ährung, M i -
nister Generalmajor H ö f e r , in erster ^mie einige ,^ra-,
gen vorgelegt, die fi ir die Versorgling der Allneineinheit
in der nächsten Zeit von auherordentl,a>r Bedeutung
sind. I n vierstündiger Debatte, in die auch Minister (,̂ e-
»cralinajoir. Höfer wiederholt eingriff, wurd<> dio allge.
meine wirtschaftliche ^age sowie der Ttaudpuntl der P r ) .
duzenten nnd der konsulnenteil eingehend besprochen, lr>o-
bei die Vertreter des Amtes für Volksernähruny die er-
forderlichen Aufklärungen gaben. Die vom Amte für
Voltsernährunss zur Beratung gestellte Vorlage gelangte
sodau» »ach durchgreife»!>'r Erörleruilsi mit einigen Ab-
änderungen und nlit einem ZufalMiitrage Dr . Tausches
zur Annahme. Nachdem der Arbeitsausschuß mehrere
Unterausschüsse gewählt hatte, und zwar einen für die
enrage der Erleichterung der Lebensführung der minder-
bemittelten Volksschichten <iuf Antrag des Mitgliedes B i -
lel, einen Antrag des Landeshauptmannes Dr. HaiduNi.
betreffend die Versorgung der Flüchtling!,', imi> einen lvei-
leren auf Antrag der Mitglieder Dr, Schreiner und
Reichsratsabgeordneteil Seliger für die Behandlung der
kartoffelfrage, nnd n«chdenl die Eingehung eines Aus-
schusses zur Durchbera-lnng eines Antrages Dr . Laginjas,
betreffend die Vcnoendung der S<'efischereiprodutte zur
Versorgung der Küstengebiete beschlosseil, die Wahl jedoch
der nächsten Plenarve^rsamnilung vorbehalten worden war,
schilp der Präsident (?',r,,if Larisch dir Beratung.

Hentsches Reich.
Von den Kliegsschauplitzen.

Berl in, N Apr i l . Das Wolff-Nuremi meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 23. Apri.1. Westlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht:
Zwischen Loos und der Bahn Arras—Cambiai dauerte
gcftxrn der ArMerictampf nn. Nordwestlich von Lens
drangen englische Sturmtnlpps! in 50« Meter Breite in
unsere vordersten Gräben ein, sie wurden durch Degen-
stoß znrückgewmfcn. Auch nachts blieb das Fn,cr stall.
Heute frilh haben nach Trommelfeuer in breiter Front
die Znfanterietiimpfr begonnen. Heeresgruppe »es Deut-
schen Kronprinzen: Am Vormittag war nur nordöstlich
von Soijsons dw Feucrtätiqleit gesteigert. Von Nach«
mittag an vetämpften sich läng? aer Aisnc und in d n
Champagne die Artillerie» wirder mit zunehmender Hef-
tigkeit. Handgranntcntämpfe spielten sich nuf dc„ (5he-
n,in dcs Dames »iülten ah. E i „ Walter ftnn,',ösischer An-
griff nordwestlich von La Ville au Bois brach uerluft-
reich zusammen, ^wifch^n Proone^ «nh TnlppoNicdr-
luug brachten Vorstöße dem Feinde leinerlci Vorteile.
W i , machten am Nochbcr«, südwestlich von Mur,.nvil l icro
und durch (5indrina.cn in die ftanzösische Ttellun« südlich
von S t . Mar ie a Py über 5>0 C!efana,ene. Heeresgruftp«:
des HerzogK Albrnl i t twu Württemborg: Nichto Nencs.
— Unsere Flieaer schössen vier feindliche Fesselballons
ab und b r a c h t in LnfttiimftfO, l l Ilusszeuqe zum Ab.

<mze. Nittineiftcr Freiherr uou ittichthofcn vlieb zum
40. Male, Leutnant Wolf zum Al. Male Sicgcr. Die
Znndstaffel des Rittmeisters Ficihcrrn von Hlichthofcn
hat bis qestenl l W ft indliche Flunzcune abgeschossen.
Östlicher Kriegsschauplatz: Mehrfach lag lcbhajics Fcucr
der russischen Artil lerie auf unserc,, Linien, ( is wurde
lräfl ig erwidert. Bombcuwürfe russischicr Flieger vci
Lida wurden durch Luftangriff auf Molodctschnu und
Turaz (noudwchlich, bczw. südwestlich von Minst» ver-
«ölten. — Mazedonische Front, Am Ostufer des Vardnr
und südwestlich des Doirnn»Iee? heftiges Artilleriefeucr,
dem nur am Doiran-Tcc ein cngllschei Angriff folgte.
Or wurda von den lnllgnrischcu Truppen abgewiesen.
Eines unserer Fliegergeschwader griff aus der Luft in
den Kampf ein. Der Erste Mneralquarti«rmeis,cr: vou
L u d e n d o r f f .

Der französische Durchbruchsplau.

Verl in, 23. Apri l . Das Wolff«Vureau meldet: Ans
aufgefundenen französisä)en Befohlen, dic durch fran^ü-
sischc Gefangenenaussagen ergänzt werden, ergibl sich
immer klarer der großangelegte französische Tnrchbrnchs-
plan. Die deutsche Front sollte am 10. Apri l durch einrn
unwiderstehlichen Anprall der französischen Divisionen <i»
der Aisne gesprengt werden. Das :i2. Xorps solüe a»,
l<». Apr i l zwölf .Nilometer tief anf beiden, l l feri l der
Aisne bis Bricnnc-Prouvais durchstoßen. Die Ii7. Division
sollte südlich anschließend bis zum Tuippcs vorbrechcn,
dnnil scharf nach Osten abschweiiten. ivährcnd die X . Div i -
sion den Bloct Primont überrennen slillte. Die Absicht d^s
strategischen, Planes ging dahin, die deutsche»! Trnppcn iin
Raume südlich voll der Aisue durch einen wuchtigen An-
griff ill östlicher Nichlnng zurückzuwerfen, n»> sie den
am 17. Apr i l in der Champagne bei Anberive—Morunvil-
ler dlirchstos^euden französischeil Truppenteilen in die Arnu'
zu treiben. Auf deil östlich von, Reims liegenden zloanzig
Vlilometer w'Ngen deutschen Frontabschnitt von Betheuy
bis Vrunay >uar ein Angriff ni<lft angesehl. Dieses ^ r o l l l '
stüct sollte durch Vorstoß von Primon! nach Osten und
Vorstoß bei Auberive, nach Norde» am !»». »nd 1?. Apri l
eingetessclt lvcrden. Diese (iinlesselnng sollte indessen lil ir
geling^:,,, wenn die östlich von« Hriml)nt vorstoßende frans
zösische ^ampfsäule schon im Laufe des U». Apri l , also
des erstt'n AnMiffstages, die vefohle»en Linien erreichte.
I i n eilgl,',,. ^us<nnmenlia»9e l»it dicso» Operatione» süd
lich von der Aisnc jtandl'» die von der französische» H « ,
rcsleilung geplanten, Operatioile» »öidlich vu» der Aisnr
auf der Linie Braye—Verny—Cramuie. Hier sollten die
Franzosen, mit der 5wrn,trnppe des A>. Armeekorps als
,Hauptstühe, zwölf 5til>.»neter lief in das Hügel- nnd Wald«
gclände südöstl. von Laon vordringeil, lim der neuen 2ieg-
friedftellung iit den Rücken zu tommen. Durch die toeiten
Vrefchen der auf einer Breite von 8U Kilometern zertrüm-
merten deutschen Front sollte die „Armee de Poursuite"
vorgel)<'n. Die Sprengung des Frontabschnittes Aisne—
Cl)ampa>g!il,' und die, fächerförmige Anfrollnng'»ach Osten
lind worden stellen einen großzügigen und wohldurchdacht
teil. Plan dar, der aber nur dann Aussicht auf Erfolg
l)atte, wenn schon am ersten, spätestens zweiten Tage der
Durchbruch in der l>efohle»en Tiefc- geglückt uxire. (>'«.''
langen die Operationen nicht T'chlag auf 2chla^, so >ucir
der Plan, znm Mis;liilgen verurteilt. >>ente, nach einer
Reil)e bllitiger Schlachttage, sind die tühllci, Operatioi^n
^tiuelles endgültig gescheitert.

' H

2>er Seekrieg.
Tic Nefchiefnlna von (5alais.

Pario, ^ . i . Apr i l . Der ..Tcmps" erfährt folgende Ein-
zelhciten über die Beschießung von Calais: I n der Nacht
voiil Samstag wurde dic Bevölterullg vcm Calais u>n un-
gefähr 12 Uhr 30 M in . durch ein furchtbares Donnern
vom Meere l,er geweckt, das von einer sehr luftigen Be-
schießung herrührte, bei der Geschosse auf die Stadt »ic-
derfielen'. Die Beschießung dauerte zehn Minute», wäh-
rend der sich die aufeinanderfolgenden Schüss^ und De-
wnalioncn ohne Nnterlas', wicderhollen.

Norwegen.
Ttreiige Neutralitnt.

(5l»ristin,lin, 22. Apr i l . Der Storthing Hai ,,^i!.>,,,
abends seine geheimen Sitzungen, in denen die vou dor
Negn'rnng uud de,» Ausschüsse für ausuxirligo Ang^lcgl'».
heilen vornMgicn Miiteilunge» über die mißcipoliüsch!,'
^age beraten, wurden, abgeschlossen. Ilnier anderem bil-
detc die Vcrsorgling des Maudes mil »oichtigcil (^ebranchö-
nrtiteln wie ^ohlc und >ioru, !>wie i»> ^»sammcilliangl,'
l>ainit die NordsVvsahrl ll»d ihre Oiefahren für die Schiff-
fahrt. C>>egc»sta»d der Beratungen. Es l^rrschte C-illigteit
d<^rüln,'r, die äußere Pal i t i t auch weiterhin i,» Ralnnoil
strengster Neutralität zu führe». Die aufsprengte» ^ie.
rüchte, daß man die Bewaffnung der >>audclc,schiffo or«
lväge, entbehrc» jeder (Nrnildlage.

Rußland
Der 1. Ma i .

Pctcrsl'urn, 22. Apri l . «Agentur.» Der Rat der Ar-
boiler- u»d Soldatenabgeordncten hat befchlossen. daß der
crstt' Mai nach dein neuen S<il, also nach dem rllssischc»
zmlender a»l 18. Apri l , in ganz Rußland gefeiert werde»
soll. An diesem Tage werden in, ganzen Lande große, noch
»ic dagewesene Arbeitertuudgebuiigenl erwartet. Damit
für die mit dem Kriege zusammenhängenden Arbeiten
auch nicht ein Tag verloren gehe, haben die Arbeiter be,
schlössen, statt am 1. Mai am Sunniag de» 2'.». Apri l zu
arbeite».

Der Toldntentna in Minol .

Minst', 21. Apri l . l<'lgenwr.) I l l der erste» Sil)u»g
des Kongresses der Vertreter der Armeen a>n der West'
front hielt der Präsident der Duma, Rudzjanto. eine An-
spräche, i» der er sagte, er schätze sich glücklich, erklären
z>l sönne», dasz jede Rücktehr zur Verga»ge»heit unmöglich
sei. Das sei der Wille des russische» Voltes. Vergessen Sie
»licht, sagte Rodzjauto. d<iß die große Freiheit Ih»e» alich
^r"1> Pflichten fürs Vaterland ailferlegl. Vegessen Sie
»ich!, dan dlis Vaterland in Gefahr ist. ^ch weis; jetzt,
das-, die Westfront ei,«' umiberwindliche Xdinpfnlachl ist^
M i l Freuden »uvrde ich das im >>i»lerla»de vertiinde<>.
Hierauf sprn6> der Abgeordnete Rodi^cv. Er forderte alle
Armeen auf, sich zn einer einzige» Kraft zu vereinige»,
um den i^eilld, nicht nur Rußlands, sonder» der Hreihei!
der Völter, zu besiegen. Laßt lins schwöre»!, rief Rodicev,
das; wir den Gegner zermalme» wolle»! Die ganze Ver-
sammlung erwioerte mit dem Rufe: Wir schwöre» es!

Dann betrat der französische, Oberst Rampo», eheinali'
ger Kommandant eines bei Verdun gestandene» Regi'
liients, die Tribüne und richtete an die Versammlung fol-
gende Worte: Soldaten! Vergesset nichl, das', I h r de»
Soldaten des deutschen Kaisers gegenüberstohl. Wenn I h r
also die Freil>eit befestigen, wollet, müsset 7>hr tapfere,
gehorsame Krieger sein. Machet loeniger Pol i l i t , erfüllet
mehr C-ure niililärische Pflicht. (5ri»nert Cnch darau,
daß auch zur Zeit der französiscl)en Revolution die große
Armee leine Pol i l i t gemacht l M . - Cin englisck)er Ma-
jor. der nlin, das Wort ergriff, forderte die Soldaten auf,
die Freiheit zu lieben und, luenn es sein »'»N. s»r sie
zli sterbe». — Der an der Westfront tomüKmdieleude l̂ '.e'
ueral (^urto, der dann fprach, sagte: Wen» die Soldaleu
llichl große Anstrengunge», nvucheu, um die junge ^reihllit
zu r i l len, »oird si>: nnterstchen. M i t dem deutsche» M i l i -
tarismus, der eine ewige Bedrohung des Weltfriedens

darstell!. luüfse ein Ende geiuachl werde».
»

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

l5i» Vorschuft fl ir Muslland.

Mnilnnd, 2ü. Apri l . ..Corriere della Sera" ineldel über
Par is: Die Regierung der Vereinigten Staate» vewil
ligle Rußland ei»e» Vorschuß von 200 Millionen Dollnr,
lvonnt die ameritanischen Heereslieferlingen für Rus;l<i»d
bezahll luerden. Der Vorschlls', loird mil zweie,uh<ilb Piu»
ze»l für 70 Tage verzmst.

Tie l>eschlnn!l>U>mlrn dcutsäic» Tnnlftfcr.

Mniland, 28. Apri l . „Corriere della Sera" l»eld<'l über
Par is : Die Ingenieure, die uu Auftrage der Vereinigten
Staate» die beschlagnahmte» deutschen Dampfer unter'
suchte», liabe» erklärt, daß neun Dampfer in W Tage»
bei einein Aufwande von je 5>0.000 Doll, ausgebesserl wer-
den tonnen. Die Ausbesserung der übrigen Dampfer
löiüüe erst i» etiun sechs Monaten »al,ez» volleodel sei»-

Ankunft eine, britischen Mifsiim.

Washiuntllll, 22. Apri l . lReuter.» Balfour »„d t>ic
übrigeil Mitglieder der britischen Mission sint» A'steru
. îer angelonliuen. Die Stadt ist mit den Flagge» dev
Alliierte» geschiuücl!.

Tagesneuigkeitcn.
<(̂ i>l autes Wor< am rechten Ort.) Auf der Rück

reise des Deutsche», Kaisers ,mt nindenburg in der ersten
Märzwoche von Wien nach Berlin befand sich. »vie aus
Tesche» berichtet wird. unter dein zugeteilte» Begleilper«
soual inich der deurschl' Kriegsfreiwillige Franz H i t ie» '
brinf aii i ' >>erl,er» in Westfalen. Dieser brachle den, Ad-
juimlle» des Kaisers gegenüber vor. daß er in Böhme"
eine» Oute! habe. der Stadt decent i» dein von Bodenbach
mit der Bahn lxild zu erreiäienden Knrort Teft'litz-Schüni>»
sei. Bei nx'lcljer Gelegenheit der menschenfreundliche Off'^
zier seinem hohen Herrn die, MiUeilnng Wittcnbrinls z»>r
>leu»lnis gebrach! l>rbc» mag. ist weniger vo» Belang,
aber i» Bodeubach, >uo alle ^üge längeren Alifenihall
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lmdcn, »rhicll l> r̂ nichtclalnn'ndc .^rn'^clfrciiuillinl,' Wiit^n-
brinl von dcin ^ldjut<nitcn >lnift'r W i l l ^ l n ^ ' oincn Nrl<nids°
sckcin ciiisschäüdiiv' ix>r fnl^ndcn Vcrmcrl t run: ..Auf
s<llc.dviicllichc Aiwrdnnn^ Seiner M<ijl.'stiit M c i Ta«ac Ur-
laub nach Tcplih ,^! l ! ! ! Besuch ftin^' Ontrls, dctz dc'rtil'.cn
>>crrn 3i<id!dl'chli!,wü 7> l̂xn!n Witk'ül 'r in!/'

<„Il,rc Mnjcstät nibt mir mcl,r:") '.Illc ^ r l i n
wird .^'„u'ldl'l: I » dcr Pollsspcisnn>i5tnchc in dc'r städli-
»clx'n «'iasonswlt »2<'llcrstr<is;l,'> crschil'n vur rinincn TcMN
uin drciuk'rtcl 12 Uhr dic >l<iiscrln mit lhrl,'r Bcall'itnnsl,.
Di> ,<misl'rin tx'sichtiatc' dic crsl kürzlich f^rlinnrwordcnc
3<nirallnch<>, i>> tx'r 20.000 Portwncn Mitwncsscn n>,'tocht
lvcrdc:! tonnen, ^achixm t>ic Ehrcntxrincn und ihrc chrcn-
amtlict^n Hi l f t» oorstl'stl'lli luorc», nl'crnlihni dic ^aift 'r in
sclvst für <ininc Zcit w s Tchöftf<nnt. Sl'I,r schnell haltcn
öi<° ,̂ >l, >>nndcrt>,'!i ^ui<ronll.'!idc'n l̂ ästc' dil' libcr<il<' ,vxint>-
hadnnss dco laisorlichrn, Schöpflöfft'Io l'rf<is')l, und cinc
n<sidc ^ r l i n c r i n verlnnssti'. unlx'din^l von dcr .^^ais^rin
bcdicnl «zu tv^rden, ,.t>cnn Ihre Majestät yibt >nir mrbr",
und strahlend reichte sic der .Kaiserin den Topf ,^uui ^ i i l l ^n
hin. Nach frcnndlichrn und anfinlintcrndcn Worlcu an
bad Wirtscl^flo- nnd Bnlx'aupl'rsonal lil'rlics; dic Vlaiscrin
Unter vielen Grüften dcr dcn Wa<icü ninrinncndcn Mcnnc
dir Vollelküäic.

((fine srnsationcUr ülvcri'tiuu,) ^>» ^oxdoiur ^ i l n -
"li l i lärspital lxit cili Chi i l i r^ nnlncnc' ^«^rdincr dicscr-
l<lft<' «,ii dci» ini der Westfront schwer verwnndetcn Toline
beb Parlamcntomitsslicdco O (^rody cinc aufsohcncrrc^endc
Dpercttic», uollzoin'!!, die l,ivl>l'r cinzia in ihrer Art dajtchi.
^ e r Hriu dc^ iun,ien Offiziere »oar durch O'nmialsplitter
^ W i t verletzt loorde». daj; sich die ^llinahinc de<; ^lrme^
«ld !lnlx'din<il notwendig herauc-stellle. Dcr Chirurg nahin
Nii„ dni> Mied ans dein (Nelenl hela>lc>, reinigte cs von
öc î Splittern und sehto eö lmcdc'r an das l ^ l c n f <n«, »nt
ixn, dcr ^'lrin nach einisscr ^eit wieder derart verwnchö,
daf; il>n dcr Offizier jeht cden so ^cdranchen kann N,'ie vor-
her, al3 ob die schwere Dperation M r nicht stattgefunden
hatte. Dcr einzissc Unterschied ^esscn den frnhcrcn Zustand
ist mir dcr, das; der eiiMrichtcte Arin u>» ilngeflihr fünf
Zentimclcr kürzcr geworden ist, lva6 inan selbst bei ge-
nauem Nachselx'n nickt nicrlt. Va ecl sich Mdcm nin den
linden Arm handelt, so ist der Geheilte am Gebranchc sei-
>ier beiden vände nicht ,m unndesien verhindert, lua6 schon
darauo hervorgeht, daft er <zur Westfront abgefangen ist
>lnt> dort wieder seine» Kriegsdienst als Offizier ohnc die
«crinstste Störung verrichtet. Der ^al l wird der ärztlicljen
'ltadeinie in London .^nr näheren Prüfung und Begnt-
«chtunst unterbreitet lvcrden, nxihrcnd die Leitungen mit
vollem Rechte die kunstvolle Operation dro bisl?er nnbc,
laimi^n lLhirnrgen preisen.

lDer «rößtc Mcflcttor der Welt.» Die Monnt-
Wilslln-SternwaT-tc in Pasadena l,Kalifornien» hat einen
Hohlspiegel herstellen lassen, der cinen Durchmesser von

101 Zoll, also etwas üvcr zwei<?iul)nld Meter liat; er ist
in Frantreich aus einer Glasplatte he ran »geschliffen wor-
den, die A2 Zentimetrr dick loar und viereinhalb Tonnen
wog. (55 hat fünf Jahre gedmiert, bis dcr Niesenreflettur
fertig >uar, denn die ersten acht Versnäx schlugen fehl. Bei
dem neuen Meftcktor gehl die Genauigteit angebliäi bis
a,nf ein Millionstel Zentiincter, jedenfalls ist sie aber fo,
das; sie nninittelbar nicht genicssen lvcrdcn lann und die
Feststellung von Ilngenauigleitcn nur auf optischein Wege
möglich ist. ^ n Pasadena ist das >llima für astronoinische
Beobachtungen aicherordentlich günstig, zumal da auf dem
Berge in ltt<»0 Meter Höhe fast gar feine Wollen vor»,
fomnien. An rund 8l)0 Tagen des Iahrcö tonnte man
Sonnenanfnahmen mit dem Riescnrefleftor machen. Einige
Fachleute sind freilich dcr Ansicht, daß da5 ^iiesenwertzcug
wohl nicht zn Sminenaufnahinen. sondern nnr nachts zllr
Sternphoto<;raphie vertocndet iverden Zann; auf die ge-
ringsten Temperaturunterschied spricht datz Glas so leicht
an. daft die Oberfläche sich zu start verändert, als dnft noch
astronoinische Arlx'it möglich wäre. Der Miescnrefleltor.
dl'r auf einen, hohen T u r m angebracht ist. soll übrigens
nicht zum Beobachten, sondern znm Photographieren ocr
wendet lverden, und die photographische Xamera, von dc^
er ein Bestandteil ist, tann sicherlich die grüßte nnd schwerste
genannt !r>erden. Sie wiegt nämlich rund 1tt(» Tonnen!

(Dcs „eunjnhrilie cnnlischc Ncichsmnrschllll.» Wenn
ec> heute z», einem Thronloechscl oder zn einer besonders
feierlichen Zeremonie, wie etwa dcr Verheiratung des P r i n -
zen von Wales, läme, so befänden sich die englische »önias<-
familie nnd die englische Regiernng in einer argen Ver-
legenheit. Denn einer der unentbehrlichsten Hoswürden'.
träger, der Neichsmarschall, der das Szepter und die tönig,
lichen Insignicn bei allen Zeremonie», voranzutragen lx»t,
ist znr Zeit ein nennjähriger >lnabe. dcr dicsc Funktion
nicht verrichten tnnn. Gesetzlicher Earl Marshall, wie dcr
amtliclfe Titel lautet, ist nämlich der einzige Sohn des
türzlich verstorlxnen Herzogs von ^iorfolt, in dessen Fa-
inilie die Würde seit den A i t c n des Königs Eduard I N -
l1827 bis 137?) erblich ist. Der jchige sechzehnte. H e r z ^
von Norfolk ist erst neun Jahre alt und dcr letzte scincs
Stammes. Bisher ist dcr Aall noch niemals dagewesen,
daft ein minderjähriger Herzog das Neichsmarschallamt
Intlcidct hätte. Dcr Herzog ist dcr Sohn cincs armen
Lnndmädelx'no. dcr jchigcn Herzogin-Witwe von Norfolk,
welche der Herzog vor zehn Jahren fchon in sehr vorgerück-
tem Mier lediglich i „ der Absicht heiratete, nm seinen ur-
alten Namen nicht cmssterben zn lassen.

- lDer, Schrecken des Zaren.> Der Pariser „ L ' I n -
transigeant" erzählt in seiner Nummer von, 8. Apri l fol-
gende kleine Geschichte aus Nitolans' Ichten Tagen: Ein
früherer Gcneraladjntant Nikolaus' I I . erzählt folgende
anfterordcntliche Geschichte, deren Ängcnzcngc er in Peter-
Hof gewesen ist. AIs er eines Taaes in dav Vlrbeitstabinctl

des Zaren eintrat, fand er den Sclbstt>crrscher aller itteu,
ßen toienblaft. Der Zar wios mit ausgeftrvcktcm ^inaer
auf einen Gegenstand, der auf seinem Schreibtisch lan,
und liat, den Schloftlonunandanten General .Hesse sm^,!
zu alarmieren. Was war es? eine Bumbe? Schlim!!,«"
noch! Ein Exemplar des Berliner „Vorwärts", ferner eni
sozialistisches Blatt aus Paris lind eine „Russische T r i -
büne". hillgolcgl von tollkühner Hand. D<r Zar bckom
cinen' Weinlrainpf nnd im ganzen Palaie herrscht« dic
toildcstc Aufregnny.

Veranin,örtlicher Redakteur: Anton F u n t e l ,

E i « V«Ui«eH H a n s m i t ' e l . Zur Rcqelmiss und Nu rechl<
Haltung einrr gulen ^roauunc, empfiehlt sich der Gebrauch der
seit vielen Jahrzehnten beslbrlauntrn echltn « M o l l s Z e i d l l h .
P u l v e r » , die bei acringen kosten die nachhaltigste Wirlun« l̂ el
Bcrdaüungsblschwerden äußern. Original»Schachtel l( l i90.
Täglicher Versand qê c-n Voft. Nachnahme durch Apothel'r
?l. M o l l . l. u, l, Hosliele^ant, Wien I.. Luchlaubr» tt I x den Äpl).
theten der Provinz verlange man ausdrücklich M u l l s Präparat
mit dessen Schuhmurlr und Unterschrift. 1463 i

Offizierssattel
komplett, mit Vorderzeug ohne Taschen
z u v e r k a u f e n . Anzufragen Rino Ideal.

Mit 1. Mai 1917
l 'k f f i l l l l t em ü c u e s IN b o n n e in e n l a i t t d n

Uaibacker Leitung.
Dir P r c i n u m c r a t i l, n A. B l >> i n g n n q <- n bleiben

.> n o e r a n d r r t und bctraqen:

mit Vossoesstndung: l ü l Kawach, abgeh»ll:
ljänzjahrig , . :tt> l i - l i ganzjähng . . ^ t ^ »i - b
halbjährig . . «» » — » tialbjahrig , . «< » - »
liierteljähriss . 7 » 5 « » Vierteljahr,^ . » » »<> ,
monatlich, . . '^ » 5<» . monatlich. . . l » ^ » .

s v ü r d i e Z u s t e l l u n g i n < h a u s f ü r t , , e s i g «
N b o n ü e n t e n p e r I a b l 2 K r o n e n m e h r .

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Prännmerationsbetraq für die »Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig nnd in vorhinein zu entrichten, >n
sonft die Zusendung ohnc weiteres eingestellt » i rd.

PXU- vle ?l«numel«tlon»'Velszae vollen ponolstl
»uge»ensel »elllen.

Jg. v. Hleinmaiir H? Fed. Hambery.

Amtsblatt.
>>!„> Ho I 438/I6/U,

Edikt.
Vum t. l. Bezirksgericht Nlldolfswert

wird bcllunlt gemacht, es habc dic l. t.
Stliütsbahndir'l.'ltwu Trieft, Linie Lai-
bach-Rudolfswert, gemäß dcm Gesetze
vom 1:1. Mai I,^?4, R O. Vl. Nr. 70,
mit der am 27. März I ' l l 7 hier emgo
langten Eiligabc, welche bei Gericht eil,,
gesehen werden kam,, um dic Einleitung
der Erhebungen zum Zwccke der Ermitt-
lung dcr Elseichahngrundstmtc aus der
im Sprengel dieses Gerichtes in der
Gemeinde Hömgstein gelegenen Nahn-
strecke und um lastenfreie Äufuahme dcr
nachstehend verzeichneten Parzellen, rücks.
Harzellentcile in die beim k. t. Landes-
gerichte Laibach eröffnete Eisenbahuein-
lage dcr Unterlrainer Linie Laibach.
Nudolsswcrt unter Vereinigung derselben
wit der Eisenliahnftarzellc Nr. 20!)f. in
der Katastralgcmcindc Hiinigstein, Ver-
zeichnis XXXVI . angesucht:

Vom öffentlichen Gut Verzeichnis I
bes Grundbuches Hiinigstein Parzelle
2 8 5 i / i Wea, 2864/2 Viehtrieb und
Al>07 Weg. '

Es werden daher alle, welche sich
durch das von der k. t. Staatsbahn-
dlreltion in betreff der lastenfreien Über-
tragung der Elsenbahugrundstnckc gestellte
Vegehren fiir beeinträchtigt halten, anf-
gefordert, ihre Ansprüche bei diesem Be-
z'rksgerichtc bis 5. J u n i 1917 anzu-
melden und es wird zugleich eröffnet,
bah dmgliche Rechte, die erst am

l<). April 1!N7 als dem Ansthlagstage
oder nach diesem Tage an den in die
Eisenbahneinlagc aufzunehmenden Grund-
stücken gegen die Besitzvorgäugcr der k. l.
Staatsbahndireltion erworben werden,
bei dcr Ausnahme dieser Grundstücke in
das Eisenbahnbuch unberücksichtigt bleiben
und ihre Wirkungen nnr für den Fall
nnd insoweit äußern, als die Aufnahme ^
dieser Grundstücke in das Eiscnoahnbuch
nnterbleibt.

Die für die Anmeldungen oben fest-
gesetzte Frist lann nicht erstreckt werden;
cinc Wn'dl'rcinsetzung gegen deren Ver-
säumung findet nicht statt.

K. k Bezirksgericht in Rudolfswert,
Abt. I, am 5 Apri l 1!)I7.

D r . H r a ö o v e c m i>

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče Rudolfovo

razglaša, da je c. kr. ravnateljstvo
državnih železnic Trat, proga Ljub-
ljana Rudolfovo, z vlogo, ki je do-
spola sem dne 27. marca 1917 in ki
se jo more pregledati pri aodišču,
napro8ilo, naj se uvede pozvedovanje
v svrho določbe železniskih zemljišc'
na progi, katera leži v okraju tega
sodišča v obČini Mirna peč, in naj se
sprejmo bremen prosto nastopno za-
znamovane parcele, oziroma parcelne
dele v železniški vložek dolenJRkib
železnic, proga Ljubljana-Rudolfovo,
ki so ga odprli pri c. kr. deželnem
sodišču Ljubljana, združivši jib z že-
lezniško parcelo 8tev. 2995 katastralne
občine Mirna peč\ zaznamek XXXVI.:

Parcelo 2851/1 pot, 2864/2 pot
za gonjo živine in 3007 pot javne
imovine zaznamek I zemljiske knjige
Mirna peč.

Zaradi tega se pozivljajo vsi oni,
ki se smatrajo po zabtevi c. kr. rav-

| nateljstva državuib železnic glede
bremen prostega prenosa železniških

[ zemljišč prikrajšanim, naj prijavijo
I svoje tirjatve j>ri tem okrajnem sodišču

do 5. j u n i j a 1917. Obenera se na-
znanja, da se ne bode ozir jemal na
Btvarne pravice, ki se jib pridobi od
predposestnikov c. kr. ravnateljstva
državnih železnic šele na dan razgla-
sitve, to je dne 10. aprila 1917, ali
pozneje na zemljišt-ib, ki se naj Bprej-
mejo v železuiški vložek. Te Btvarne
pravice bodo vplivale le v toliko in le

jza 8lučaj, ako izostane sprejem teh
«eraljišč v železniško knjigo.

Gori določoni rok za prijave se ne
more podaljšati; postavitev v prejšnji
stan zaradi preteklega roka se uo
izvrši

C. kr. okrajno sodišče Rudolfovo,
oddelek I, dne 3. aprila 1917.

Dr. Hraioveo 1. r.

1100 C 116/17/1

Oküc.
'• Zoper Franceta Kalina iz Kosta-

njevice št. 52, katerega bivaliSČe je
neznano, se je podala po Jakobu
Colariču T Kostaujevici pri c kr.
okrajni sodniji v Kostanjevici tožba
radi zastaranja terjater po 582 K
73 h.

Na podstavi tožbe H« je odredil
U-ATOV /u ußtuo sporno razpravo na dan

7. m a j a 1917,
ob 9. uri dopoldne, v izbi št. 4.

V obrambo pravic toženca se po-
ßtavjja za skrbnika gospod Ivan Ger-
lovid v Kostanjevici. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravrii
stvari na njegovo uevarnost in stroäke,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostaujerica,
oddelek II, dne 19. aprila 1917.

1099 0 115/17/1

Oklic.
Zoper Jakoba Pillicba, kaplana v

Sv. Križu, katerega bivaliSče je ne-
znano, Be je podala po Antonu Hri-
barju ml. v BuSeči vasi 6t. 6 pri c. kr.
okrajni sodniji v Kostanjevici tožba
radi zastaranja terjatev po 234 K.

Na podstavi tožbe se je odredil
narok za ustno sporno razpravo na dan

7. m a j a 1 91 7,

ob 9. uri dopoldne, v izbi St. 4.
V obrambo pravic toženca »e po-

stavlja za skrbnika gospod Alojz
Pisansky v Sv. Križn. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjem pravm
stvari na njegovo Devariiost HJ stroSke,
dokler se ali ne oglasi pn sodniji all
ne imenuje pooblašcenca.

C kr okrajna sodnija KoBtanjevica,
oddelek II, dne 19. aprila 1917.
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Villa auf einer kleinen Anhöhe in der Umgebung
von Graz, 20 Minuten von der Straßenbahn,
4 Zimmer, 1 Kabinett, Loggia, Dienstbotenzimmer,
Wa8chzimmer und Zugehör, schöner Obstgarten,

S Ä verkäuflich.
Anfragen unter ,,Villa L 1120" an Jofl. A. Kienreichs Anz.-

Verm., Graz, Sackstraße 4. 1119 2—1

Für Wiederverkäufer
empfehle vorzüglich gute, haltbare, prima

SALAMI
1096 per Kilo 14 K 40 h. 3-2

II. Salami 12 K 50 h „ Ä ,

Salami-Fabrikslager und Expedition :
Budapest, VI., Kiräly utoa 2.

Filiale: Budapest, VI. Andrassy ut. 50.

Soeben erschienen:

i n 1 7 Hartlebens kleines
1 9 I I statistisches :

. . = Taschenbuch §
i e r alle Länder der Erfle

24. Jahrgang 1917
Nach den neuesten Angaben bearbeitet

von Professor Dr. Friedrich Umlauft
gebunden K160, mil Postznsendnng K 1*80-

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
Ig.v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. Laibach.

# W 1 sj a a l 1116 2 - 1

Salatol- =
5 = Ersatz
Rezept zur Selbstbereitung, hygienisch ein-

wandfrei, billigst herstellbar,

ist zu verkaufen.
Anfragen sind Retourmarken beizulegen.

G. Dattendorfer,
Innsbruck, Müllerstr. 34.

Wichtig für die flnbauzeit!

Der Gemüsebau
Ein praktisches Lehrbuch des

Gemüsebauers
zur H78 S

ÄtbeleliniiiE für (Mentesitzei
in durchaus klarer, leichtverständlicher

Darstellung und durch

Abbildungen
erläutert von

Ph. Held.
Preis K 1 60, mit PostzOHend. K 180.

Vorrätig in der

Buch-, Kunst-'und Musikalienhandlung

Ig.v. Kleinmayr & Fefl.Bamberg.

Wlhifl,
WassBrlBituntts - Monteure oder

Monteurshelser
i U e i sofort AnOiabme.

Gute Bezahlung nach Ütiereinkommen.

Auch Lfiürjiißi werden
- anspornt «

1. M. Ecker, l iacli,Spenglerei und
Wasserleitungs-

installation.

Eine hervorragende Neuerscheinung
auf klavierpädagogischem Gebiete

Für jeden Klavierlehrer
u. Schüler unentbehrlich FRIEDRICH SPIGL

(Direktor der Horakaohulen)

Q rundlagen des
Klavierspiels.

U.-E. Nr. 5680 81, Heft 1/11, Vorbereitungsschule (erstes und zweites Jahr) ä u. K 128
in Vorbereitung U.-E Nr. 5682/84, Heft lil/V, Mittelschule (drittes bis

fünftes Jahr) ä n. K l'6O
Was dionea Werk hauptsächlich von anderen, ähnlichen Zwecken gewidmeten unter-

scheidet, ist das beständige und enge Ineinandergreifen des Muslkallsoh-
Konstruktiven mit dem Instrumental-Teohnlsohen; in diesem (jrund^danknu
wurzelt es Ninuals werdou hi«>r dem Schüler fertige Figuren als «Fingerübung» vorgelegt,
die er mehr oder miuder gedankenlos ins Unendliche abzuleiern liätte ; es wird vielmehr
immer, in jedem em/elnen Fülle sein mnslkalisoher Wille geweckt und Eur
Tat aufgerufen.

Vorrätig in der 538 16—16

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

^ — . — . ^ .

Dianinos-Flil
1 I
bis znr [einsten Ausfnnrnng empfiehlt

9. Mušič, Krakovsha ulica 19.
1120 3 - 1

Fräulein vom Lande,
welcheH eventuell die Partei mit allen freien
Laudcaprodukten versorgen könnte, Bucht für

ständig

reines inati ir.
Anträge unter „Monatzimmer*' au

die AdminiHtr. dieser Zeitung. 1129 .V- 1

Schreibmaschine mit deutsch
i n i slaviscften

Tyuen (Voiselles)
1118 (geräuschlos), letztes Modell, fast neu,

= um K 1OOO1— zu verkaufen. =

Martin Fleiscliiai, Graz, Anmstrasse 19.

Geschäitseröfinungsanzeige.
Dem geehrten P. T. Publikum bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich

im Hause, Rimska oesta Nr. 16, mein

flnstreicher- und Lochierergeschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um Aufträge für allo in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, welche ich stets
raschest, billigst und solidest ausführen word«, da ich noch erBtklasBigeB Material aus der
FriedeiiHzoit zur Verfügung habo.

«Josef Jsxx&
768 36-10 Anstreicher und Lackierer.

Sanitätskonsulent 1 1 2 7 3-'

Z)r. Jvan Geiger
ordiniert füglich von 8 bis 9 Unr früh und von

2 bis 3 l(hr nachmittags-

^uch für männliche Geschlechts- u. Hautkrankheiten.

Prešernova ulica Nr. 3 in JLaibach.

tibcrsicDlnngS" unö €r5//nungsanzcige.
Das P. T. Publikum wird hiemit höfl. aufmerksam gemacht.

daß ich meine bestbekannte

(jolöarbriterwerkstättc
, aus der Vegova ulioa in die

\ Šelenburgova ulica 6 (neben Kaiser)
, verlegt habe.
f Ebondort vorkaufe ich aller Art Gold-, Silber- und
. Juewlenartikel zu möglichst niedrigen Preisen.
I Mit solider Ware, präziser und rascher Abarbeitung hoffo
• ich meine Kunden ebenso zufriedenzustellen wie ich dios bis jetzt
f getau habe.
^ 1113 Hochachtend A L O I S F U C H S , Juwelier.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Bamberg,


